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Editorial 

Neues Jahr, neues Glück! 

Nach einem wiederum ereignisreichen, für viele auch 
erfolgreichen Jahr wünschen wir uns während den Fest-
tagen und ganz speziell für das neuen Jahr viel Glück, 
Gottes Segen, Gesundheit, viel Freude, Erfolg, Spass 
oder einfach alles Gute.  
Gerne schliesse ich mich den guten Wünschen an und 
meine es dabei wirklich gut! Ich wünsche Ihnen, dass es 
Ihnen, Ihren Familien, Bekannten und Freunden gut 
geht und denke, dass auch Sie das wollen, wenn Sie 
jemandem ihre guten Wünsche mitgeben. 

Doch was wünschen wir uns, was wünschen Sie, wenn 
wir von Glück, von Freude oder Spass sprechen? Fol-
gende Splitter als Gedankenanstösse: 
 Vor ein paar Wochen bin ich über das Glück „gestol-
pert“. Am Kaffeeautomaten haben wir uns über den 
möglichen Gewinn von 150 Mio. Franken bei Euro Milli-
ons unterhalten. Wir haben alle mit kleinem Einsatz 
mitgespielt und haben uns und jeder für sich „viel 
Glück“ gewünscht. Wie sich beim nächsten Treffen am 
Kaffeeautomaten herausstellte, hatte ich als Einziger 
Glück. Ich habe Fr. 9.60 gewonnen; ein Grund, mich gut 
zu fühlen und die andern zum Kaffee einzuladen. Natür-
lich haben wir uns „Glück“ vor der Ziehung etwas an-
ders vorgestellt. Was ich denn gemacht hätte, wenn ich 
die 150 Millionen gewonnen hätte, hat mich ein Kollege 
gefragt. „Ich würde es uns 'gut gehen lassen' und ich 
würde vielleicht eine Unternehmung kaufen“, habe ich 
geantwortet. Gleichzeitig habe ich realisiert, dass ich 
vielleicht mehr Glück hatte, die 150 Millionen nicht 
gewonnen zu haben. Niemand kann sagen, wie übermü-
tig ich geworden wäre und wie gut ich eine eigene Un-
ternehmung führen würde oder was mich und die vielen 
Betroffenen dabei glücklich oder eher unglücklich ge-
macht hätte.  
 „Viele Menschen sind plötzlich so verrückt nach 
Glück, dass zu befürchten ist, sie könnten sich unglück-
lich machen, nur weil sie glauben, ohne Glück nicht 
mehr leben zu können,“ sagte Wilhelm Schmid im Jahr 
2008. 
 In Wikipedia lesen wir: „Als Erfüllung menschlichen 
Wünschens und Strebens ist Glück ein sehr vielschich-
tiger Begriff, der Empfindungen vom momentanen bis 

zu anhaltendem, vom friedvollen bis zu ekstatischem 
Glücksgefühl einschliesst, der uns aber auch als ein 
äusseres Geschehen begegnen kann, z. B. als glückli-
cher Zufall oder als eine zu Lebensglück verhelfende 
Schicksalswende. [..] Das Wort „Glück“ kommt von 
mittelniederdeutsch gelucke/lucke (ab 12. Jahrhundert) 
bzw. mittelhochdeutsch gelücke/lücke. Es bedeutete 
„Art, wie etwas endet/gut ausgeht“. Glück war dem-
nach der günstige Ausgang eines Ereignisses. [..]" 
 Aristoteles sagte dazu: „ …doch verantwortlich für 
das Glück sind die Betätigungen der Tugend." 
Glück ist also offensichtlich etwas, was wir nicht selber 
beeinflussen können, was ausserhalb unseres Einfluss-
bereichs liegt. Ganz im Gegensatz dazu haben Sie, ha-
ben wir es im Griff, wie wir das Glück, den Ausgang 
eines Ereignisses, wahrnehmen. Ob uns das Glück 
glücklich oder unglücklich macht, ist also nicht vom 
Ereignis, sondern von der eigenen Wahrnehmung, von 
der eigenen Einstellung abhängig. Wahrscheinlich füh-
len sich deshalb Leute, die „halb-volle Gläser“ sehen, 
glücklicher als solche, die vorwiegend „halbleere Glä-
ser“ sehen. Dies wird eindrücklich in einer Studie un-
terstrichen, in der die Lebenszufriedenheit verschiede-
ner Länder in Abhängigkeit des Brutto-National-Ein-
kommens pro Kopf darstellt wurde:  

• In vielen besonders „armen“ Ländern fühlt sich die
Bevölkerung zufriedener als in wesentlich „reicheren“
Ländern

• Je weniger „Glück“, desto wichtiger die Einstellung
dazu; nur so lassen sich die sehr grossen Unter-
schiede in der Gruppe der „armen“ Länder erklären.

Nach diesen Überlegungen korrigiere ich meine Wün-
sche vom Anfang etwas und wünsche allen Leserinnen 
und Lesern und ihren Familien, Freunden und Bekann-
ten viele Glücksmomente, persönliche Erfolgs-
erlebnisse, herzliches Lachen und dass Sie sich in 
2016 gesund, wohl und insgesamt GUT und 
GLÜCKLICH fühlen können!  

Urs Hodel 
Gemeindepräsident
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Nachrichten aus dem Gemeinderat 

Rückblick Gemeindeversammlung vom 
1. Dezember 2015

An der Gemeindeversammlung nahmen 73 Stimmbe-
rechtigte teil. Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

Traktandum 1 
Kenntnisnahme Jahresprogramm 2016 

Das Jahresprogramm 2016 wird einstimmig zustim-
mend zur Kenntnis genommen. 

Traktandum 2 
Kenntnisnahme Finanz- und Aufgabenplan 2017 
bis 2020 

Der Finanz- und Aufgabenplan 2016 bis 2020 wird ein-
stimmig zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Traktandum 3 
Voranschlag 2016 
3.1 Genehmigung Voranschlag 2016 

a) Laufende Rechnung
b) Investitionsrechnung

3.2 Festsetzung Steuerfuss 2016 mit 2.1 Einheiten 
(wie bisher) 

3.3 Ermächtigung Gemeinderat zur Aufnahme von 
Fremdkapital zur Deckung des Mittelbedarfs 

Der Voranschlag 2016 der Einwohnergemeinde Egolzwil 
mit einem Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 
von Fr. 19'500.00 und einer Zunahme der Nettoinvesti-
tionen um Fr. 1'700'000.00 wird    einstimmig geneh-
migt. 
Der Steuerfuss 2016 der Einwohnergemeinde Egolzwil 
wird einstimmig mit 2.1 Einheiten (wie bisher) festge-
setzt. 
Der Gemeinderat wird einstimmig zur Aufnahme von 
Fremdkapital zur Deckung des Mittelbedarfs von 
Fr. 1'248'960.00 ermächtigt. 

Traktandum 4 
Bewilligung eines Sonderkredits von 
Fr. 470'000.00 für die Sanierung der Wasserlei-
tung Anschluss Köcheli-Kantonsstrasse-Käppeli-
weg und der Kanalisation Oberer/Unterer Käp-
peliweg 

Der Sonderkredit wird einstimmig erteilt. 

Gemeinderatswahlen 2016 

Am 1. Mai 2016 finden die ordentlichen Neuwahlen des 
Gemeinderates für die Amtsdauer 2016 - 2020 statt. An 
einer ausserordentlichen Gemeinderatssitzung haben 
sämtliche Mitglieder des Gemeinderates bekanntgege-
ben, für eine weitere Amtsperiode kandidieren zu wol-
len. In der Verteilung der Ressorts soll es keine Verän-
derungen geben.  

Personelles 

Der Gemeinderat hat das befristete Arbeitsverhältnis 
mit Frau Monika Krieger um ein Jahr bis Ende 2016 
verlängert. Die frühere Gemeindeschreiberin, welche bis 
Ende 2015 den Bereich der abwesenden Verwaltungs-
angestellten Simona Schmid abdeckt, wird dabei vor 
allem im Bauamt tätig sein. Dank ihrer Erfahrung und 
ihrer breiten Ausbildung kann sie bei Bedarf auch in 
anderen Bereichen und für besondere Projekte einge-
setzt werden. Der Gemeinderat und die gesamte Ver-
waltung freuen sich, auch in Zukunft auf die Dienste von 
Monika Krieger zählen zu dürfen und wünschen ihr wei-
terhin viel Freude, Erfolg und interessante Begegnun-
gen. 

Gemeindeschreiber David Schmid hat sich ausserdem 
dazu entschlossen, ab sofort den Lehrgang Verwal-
tungsmanagement an der Hochschule Luzern zu besu-
chen. Er wird sein Pensum darum leicht reduzieren. Der 
erfolgreiche Abschluss des Lehrgangs Verwaltungsma-
nagement ist Voraussetzung für die Erlangung des Lu-
zernischen Fähigkeitszeugnisses als Gemeindeschrei-
ber. 

Auswertung der Easyvote-Umfrage 

Im Zusammenhang mit der Verlängerung von Easyvote 
für die jungen Stimmberechtigten von Egolzwil hat sich 
der Gemeinderat entschieden, mit einer Umfrage die 
Beliebtheit und die Nutzung von Easyvote abzufragen. 
Der Fragebogen wurde an 178 Personen verschickt, die 
Easyvote aktuell erhalten oder bis vor kurzem erhalten 
haben. 26 oder knapp 15 % haben den Fragebogen 
beantwortet. Das sind zwar weniger als normalerweise 
an einer Abstimmung oder an Wahlen teilnehmen, aber 
auch deutlich mehr, als in der letzten Zeit den Weg zu 
einer Gemeindeversammlung gefunden haben. 

Easyvote wird regelmässig genutzt 
22 von 26 Personen geben an, Easyvote vor Abstim-
mungen oft, fast immer oder bei jeder Abstimmung zu 
nutzen. Nur 3 Personen nutzen Easyvote „gar nicht“. 

G e m e i n d e r a t
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Familie wichtigste Informationsquelle vor Ab-
stimmungen, Easyvote auf Platz zwei 
Die Antwort auf die Frage "Wie informieren Sie sich in 
der Regel vor einer Abstimmung?" ergibt nachfolgende 
Rangliste  

Die Beurteilung von Easyvote 
Mit einer Auswahl von Fragen wollte der Gemeinderat 
wissen, welchen Stellenwert Easyvote für sie hat und 
wie die Inhalte beurteilt werden. Zudem sollte Easyvote 
mit den offiziellen Botschaften verglichen werden. 

Grosse Zustimmung... 
• Offensichtlich ist Easyvote bei den jungen Stimmbe-

rechtigten sehr beliebt. Sie nutzen den Dienst inten-
siv und sie möchten, dass das Angebot weiterge-
führt wird.

• Sie sind mit Easyvote gut informiert und sie würden
einer Ausweitung auf kantonale Vorlagen zustim-
men.

• Für 17 von 26 Antwortenden ist Easyvote das wich-
tigste Informationsmittel vor Abstimmungen.

...und klare Ablehnung 
• Zusätzliche Informationen würden nicht zu einer

höheren Beteiligung an Abstimmungen führen.
• Die offiziellen Abstimmungsbotschaften werden

gegenüber Easyvote nicht für ausschlaggebend ge-
halten.

• Easyvote wird nicht als zu einfach wahrgenommen.

Die Resultate sprechen für Easyvote! Der Gemeinderat 
bedankt sich bei allen, die aktiv an der Umfrage teilge-
nommen haben. Er hat entschieden, die Dienstleistung 
Easyvote weiterzuführen. Die vollständige Auswertung 
wird den Interessierten zugestellt und auf der Homepa-
ge von Egolzwil publiziert. 

5. Dezember 2015 – Tag der Freiwilli-
genarbeit 
Anlässlich des internationalen Tages der Freiwilligen 
anerkennt der Gemeinderat jährlich eine ausgewählte 
Gruppierung von ehrenamtlich aktiven Personen in der 
Gemeinde Egolzwil.  

Was du mit Geld 
nicht bezahlen kannst,  
bezahle wenigstens mit Dank. 

Deutsches Sprichwort 

Zum diesjährigen Wertschätzungsanlass wurden die 
langjährigen FABIA-Kursleiterinnen Heidi Barmet, E-
golzwil, und Käthi Juchli, Wauwil, zu einem gemütlichen 
Nachtessen mit Kinobesuch in Begleitung der Sozialvor-
steherin Annelies Schmid-Schärli eingeladen. 

Im Rahmen der FABIA-Deutschkurse (FABIA: Fachstelle 
für die Beratung und Integration von Ausländerinnen 
und Ausländern) vermitteln Heidi Barmet und Käthi 
Juchli als langjährige Kursleiterinnen einen wertvollen 
Beitrag zur Integration von Migranten in unseren Dör-
fern am Santenberg. Sie vermitteln neben der Sprache 
Einblicke in unsere Kultur und Gesellschaft und sind 
Ansprechpersonen. Sie stehen beratend den Migranten 
auch ausserhalb der Kurse freiwillig zur Seite, sei es bei 
Informationen von Schule und Behörden oder bei Erleb-
nissen aus der Arbeitswelt und der Wohnumgebung. Die 
gegenseitige Anteilnahme am Leben des andern hilft 
Mauern abzubauen und fördert fast nebenbei erst noch 
das Deutschlernen. Dies gilt insbesondere auch für das 
freiwillige Engagement von Heidi Barmet als Begleitper-
son für Flüchtlingsfamilien in Egolzwil. Sie steht den 
Familien mit Rat und Tat bei Alltagsfragen und in unge-
wohnten Situationen bei.  

Informationsquellen vor Informationsquellen vor Informationsquellen vor Informationsquellen vor 
der Abstimmungder Abstimmungder Abstimmungder Abstimmung

Anzahl Nennungen 
(Mehrfachauswahl)

Diskussionen in der Familie 25

EasyvoteEasyvoteEasyvoteEasyvote 20202020

Diskussionen am Arbeitsplatz / in 
der Schule / im Studium

17

Diskussionen im Bekanntenkreis 16

Offizielle Abstimmungsunterlagen 
vom Bund

13

Zeitungen und Zeitschriften 12

Radio (Nachrichten) 11

Fernsehen (Diskussionen und 
Dokumentarsendungen)

10

Gratiszeitungen 5

Online Informationen 5

Flyer von Parteien und 
Organisationen

5

Soziale Medien 
(Facebook Twitter...)

5

Plakate 3

Umfragen und Prognosen 2

Abstimmungs- und 
Wahlveranstaltung

1
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G e m e i n d e v e r w a l t u n G

Ab Herbst 2015 wurde das "Café International" in unse-
ren Dörfern auf freiwilliger Basis ins Leben gerufen. Es 
hat bereits zweimal mit Erfolg stattgefunden und wird 
von nun an alle 2 – 3 Monate im Pfarreiheim durchge-
führt. Die dabei gewonnenen Kontakte leisten einen 
wertvollen Beitrag für den sozialen Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft.  

Der Gemeinderat wünscht den freiwillig engagierten 
Frauen, dass für sie das freiwillige Begleiten von Zuge-
wanderten weiterhin eine Genugtuung ist und viel Freu-
de bereitet.  

Zum neuen Jahr... 

Ein abwechslungsreiches und intensives Jahr geht zu 
Ende. Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung 
wünscht Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen guten 
Start ins 2016, jede Menge glückliche und lichterfüllte 
Momente im neuen Jahr und natürlich, das ist am wich-
tigsten, gute Gesundheit. 

Nachrichten aus der Verwaltung 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Weihnachten und Neujahr 

Die Gemeindeverwaltung Egolzwil bleibt zwischen 
Weihnachten und Neujahr vom Donnerstag, 24. De-
zember 2015 bis Freitag, 1. Januar 2016 geschlos-
sen.  

Bei Todesfällen sind wir am Montag, 28. Dezem-
ber 2015, und Mittwoch, 30. Dezember 2015, jeweils 

von 9.00 bis 12.00 Uhr, unter der Nummer 
079 341 57 43 erreichbar.  

Ab Montag, 4. Januar 2016, sind wir zu den gewohnten 
Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da. 

Öffnungszeiten Sammelstelle Kirchmatt 

Die Sammelstelle Kirchmatt bleibt über die Festtage wie 
folgt geschlossen: 

• Donnerstag, 24. Dezember 2015, ab 12.00 Uhr

• Freitag, 25. Dezember 2015, ganzer Tag

• Samstag, 26. Dezember 2015, ganzer Tag

• Donnerstag, 31. Dezember 2015, ab 12.00 Uhr

• Freitag, 1. Januar 2016, ganzer Tag

• Samstag, 2. Januar 2016, ganzer Tag

An den übrigen Tagen gelten die üblichen Öffnungszei-
ten. 

Neue Sammeltage Kehrichtsammlung

Wie bereits in der letzten Ausgabe der Egolzwiler Sicht 
publiziert, gelten ab Neujahr neue Sammeltage für die 
Kehrichtsammlung. Wir machen Sie nochmals darauf 
aufmerksam, dass ab 1. Januar 2016 die folgenden 
neuen Sammeltage gelten: 

Siedlungsgebiet, wöchentlich → Freitag 
Landwirtschaft, monatlich → 1. und 3. Freitag

Entsorgung Christbäume 

Pro Haushalt kann ein Christbaum anlässlich der Grün-
gutabfuhr vom 15. Januar 2016 mitgegeben werden. 
Die Christbäume können lose für die Abfuhr bereitge-
stellt werden. Bitte beachten Sie, dass alles, was nicht 
zum Baum gehört (Lametta, Schoggipapier, Kugeln etc.) 
entfernt wird. Die Kosten für die Entsorgung übernimmt 
die Gemeinde. 
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Winterdienst 

Der Werkdienst ist auch heuer darauf vorbereitet, das 
Fussweg- und Strassennetz der Gemeinde während den 
Wintermonaten in gutem Zustand zu halten.  

Bitte beachten Sie, dass sämtliche Trottoirs frei sind, 
damit die öffentlichen Fusswege für die Fahrzeuge des 
Winterdienstes uneingeschränkt zugänglich sind. Insbe-
sondere werden Autofahrende gebeten darauf zu ach-
ten, dass die Trottoirs frei bleiben. Ebenfalls dürfen auf 
Wendeplätzen keine Fahrzeuge abgestellt werden. 

Wir wünschen allen einen schönen und unfallfreien 
Winter und bedanken uns für die Umsetzung der Hin-
weise. 

Steueramt 

Steuern 2015 
Vielen Dank an die Kunden, die ihre Steuern bereits 
bezahlt haben. Wir erinnern Sie daran, dass die Steuern 
2015 bis am 31. Dezember 2015 zur Zahlung fällig 
sind. Bitte beachten Sie, dass für Zahlungen nach dem 
1. Januar 2016 ein negativer Ausgleichszins von 0.3 %
erhoben wird.

Steuern 2016 
Auch im Jahr 2016 können Sie wieder von einem Zins 
für Vorauszahlungen an die Steuern 2016 profitieren. 
Der Regierungsrat hat den Vorauszahlungszins auf 0.3 % 
festgelegt. Alle Vorauszahlungen/Teilzahlungen werden 
ab dem Eingang beim Steueramt, frühestens ab dem 
1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016, verzinst.

Bitte beachten Sie, dass Sie Daueraufträge mit der 
neuen Referenznummer aktualisieren, damit die Zah-
lungen direkt beim Steuerjahr 2016 verbucht werden. 
Ein Einzahlungsschein für die Steuern 2016 wird der 
Steuererklärung beiliegen. Weitere Einzahlungsscheine 
können Sie beim Steueramt (Tel. 041 984 00 15 oder 
steueramt@egolzwil.ch) bestellen. 

CO-Messungen bei kleinen Holzfeue-
rungen (40 – 70 kW FWL)

Im Rahmen der Umsetzung des kantonalen Luftreinhal-
teplans sind neu ab 1. Januar 2015 bei allen Holzfeue-
rungen bereits ab 35 KW Kesselleistung (entspricht 40 
kW Feuerungswärmeleistung, FWL) nach Inbetrieb-
nahme eine Abnahmemessung und alle zwei Jahre eine 
periodische Kontrollmessung vorzunehmen. Bisher war 

die Grenze bei 70 kW (FWL). Der Vollzug der CO-Mes-
sung an kleinen Holzfeuerungen ist nach dem gleichen 
Modell wie bei Öl- und Gasfeuerungen vorgesehen. 
Kontrolleure, welche die CO-Messung durchführen, 
müssen über eine entsprechende Zulassung verfügen. 

Die Gemeinde Egolzwil hat kürzlich die Administrations-
stelle LKMV, Dierikon, mit der Durchführung der admi-
nistrativen Aufgaben als auch der Emissionsmessungen 
im Zusammenhang mit der Feuerungskontrolle bei klei-
nen Holzfeuerungen für naturbelassenes Holz mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 40 bis 70 kW beauftragt.  

Die Gemeinde ist weiterhin verantwortlich für die Aus-
fertigung von rechtskräftigen Verfügungen aus bei Anla-
genbetreibern, welche amtliche Feuerungskontrollen 
oder Sanierungen verweigern. Die Administrationsstelle 
für kleine Holzfeuerungen (Feuerungswärmeleistung bis 
40 kW), bei welchen nur eine Aschenprobe durchge-
führt, bildet weiterhin der Kaminfegermeister Philipp 
Marbacher, Nebikon. 

Veranstaltungskalender 2016 

In der Februar-Ausgabe der Egolzwiler Sicht wird der 
Veranstaltungskalender beigelegt. Bei der Erstellung 
des Veranstaltungskalenders stützen wir uns auf die 
eingegebenen Daten im Veranstaltungskalender der 
Homepage der Gemeinde Egolzwil. 

Wir bitten demzufolge alle Vereine, die bereits bekann-
ten Termine für das Jahr 2016 bis Freitag, 8. Ja-
nuar 2016 im Veranstaltungskalender der Homepage 
Egolzwil zu erfassen. Bei allfälligen Fragen steht Ihnen 
die Gemeindeverwaltung Egolzwil gerne zur Verfügung. 

Neue Hundedatenbank AMICUS 

Ab dem 1. Januar 2016 wird eine neue Hundedaten-
bank mit dem Namen AMICUS die aktuelle ANIS-Hun-
dedatenbank ersetzen. Aufgrund verschiedener Anpas-
sungen in der Schweizer Gesetzgebung wurde ein Er-
satz der bestehenden Datenbank notwendig und durch 
die Kantone beschlossen. 

Die Erfassung und Registrierung der Hundehalterinnen 
und Hundehalter wird künftig über die Gemeindeverwal-
tung laufen. Praktizierende Tierärztinnen und Tierärzte 
werden wie bisher für die Registrierung der Hunde ver-
antwortlich sein. Hundehalterinnen und Hundehalter 
werden auf www.amicus.ch Zugang zu ihren Daten 
(Mutation von E-Mail-Adresse und Telefonnummer) und 
zu denjenigen ihrer Hunde haben. Ein Tierhalter kann 
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sich mit dem gleichen Benutzernamen und dem glei-
chen Passwort (Stand 31.12.2015) wie bei der ANIS auf 
AMICUS einloggen. Der Tierhalter kann in AMICUS 
jedoch keine Adressänderung mehr vornehmen, dies 
muss neu der Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden. 

Im Weiteren wird darauf hingewiesen, dass Katzen und 
alle anderen gekennzeichneten Heimtiere weiterhin bei 
ANIS registriert werden können.  

Baugesuche eingereicht

von 

▸ Bauhofer Marc und Izabella, Reidmattweg 10,
6260 Reiden, für den Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Einliegerwohnung auf Grundstück
Nr. 664, Engelbergstrasse 22, Grundbuch Egolzwil

▸ Wiederkehr Josef, Unterdorf 10, 6243 Egolzwil, für
den Umbau eines warmen Abstellraumes zur Woh-
nung und zum Fassaden streichen auf Grundstück
Nr. 508, Seehalde 14, Grundbuch Egolzwil

Baubewilligung erteilt 

an 

▸ Kaufmann-Zimmermann Urs und Nelly, Unter-
dorf 8, Egolzwil, für den Neubau eines Einfamilien-
hauses mit integrierter Doppelgarage auf Grund-
stück Nr. 663, Engelbergstrasse 20, Grundbuch
Egolzwil

▸ Landi Oberwiggertal, Schürmatt 3, Schötz, für den
Einbau von drei Rolltoren auf Grundstück Nr. 653,
Grossmatt, Grundbuch Egolzwil

▸ Walter Meier (Klima Schweiz) AG, Bahnstrasse 24,
8603 Schwerzenbach, für die Errichtung eines Py-
lon (dauerhaften Werbetafel mit dem Firmen-Logo)
auf Grundstück Nr. 88, Feldstrasse 11, Grundbuch
Egolzwil

Begrüssung Neuzuzüger 4. Quartal 

Der Gemeinderat Egolzwil heisst folgende Neuzuzüger 
herzlich willkommen: 

▸ Aeschbacher Marc, Dorfmatt 9
▸ Geissler-Ulrich Johannes und Nicole

mit Maelle, Geissacher 1a
▸ Greger Myriam, Steinacher 27

▸ Kaiser Petra, Dorf 4a
▸ Kollati Attila, Dorf 19
▸ Kurmann Maria-Theresia, Steinacher 36
▸ Mahnig Gabriel, Seehalde 12
▸ Meier-Felder Patrick und Gabriela

mit Rafael, Gehrenmatt 1
▸ Meier Sara, Alpenblick 7
▸ Muff-Zimmermann Pascal und Nicole

mit Yael, Dorf 23
▸ Oswald Hildegard, Haldenweg 22
▸ Raabe Claudia, Dorf 21
▸ Tosun Murat, Dorf 4c
▸ Wicki Antoinette, Baumgarten 5

Zivilstandsmeldungen 

Geburtstage 

Am 2. Januar 2016 feiert René Kissling-Grimm, En-
gelberg 22, seinen 80. Geburtstag. 

Am 17. Januar 2016 feiert Josef Hodel-Glanzmann, 
Schlössliweg 18, seinen 75. Geburtstag. 

Wir wünschen den Jubilaren viel Glück und gute Ge-
sundheit auf dem weiteren Lebensweg. 

Eheschliessung 

Steiner Nicole, von Trub BE, Thalwil ZH, Eggenwil AG 
und Zürich ZH, wohnhaft in Egolzwil, Gewerbestrasse 7, 
und Jöri Anton, von Egolzwil LU und Nebikon LU, 
wohnhaft in Egolzwil, Gewerbestrasse 7 

Wir gratulieren dem Brautpaar herzlich und wünschen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg viel Freude und 
Glück. 

Todesfälle 

Am 4. Dezember 2015 verstarb Anna Koch-Hursch-
ler, wohnhaft gewesen in Egolzwil, Kirchrain 1, mit Auf-
enthalt im Alters- und Pflegezentrum Feldheim in Rei-
den. 

Am 6. Dezember 2015 verstarb Marie Erni, wohnhaft 
gewesen in Egolzwil, Dorf 8, mit Aufenthalt im Mauriti-
usheim in Schötz. 

Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige An-
teilnahme. 
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Der Gemeinderat Egolzwil und die ortsan-
sässigen Parteien laden die Bevölkerung ein. 
 
 
 
SONNTAG, 3. JANUAR 2016 
17.00 Uhr 
zum Neujahrsapéro mit 
 
 
 
VERLEIHUNG GOLDENER STERN 
 

UND EHRUNGEN 
 
 
 
im Gemeindezentrum 
(Mehrzweckhalle Egolzwil) 
 
 
 
Wir freuen uns über IHRE Teilnahme. 

G e m e i n d e v e r w a l t u n G  
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Primarschule Egolzwil 
www.schule-egolzwil.ch 

WEIHNACHTSMARKT IN WAUWIL 
Seit Wochen haben wir für den Weihnachtsmarkt 
in Wauwil gebastelt. Endlich war es soweit. Am 28. 
November um 14.00 haben Frau Gisler und Frau 
Schüpbach den Stand der 5./6. Klasse eingerichtet 
und unsere Werke präsentiert. Punkt 15.00 Uhr 
ging es los. Die erste Schicht übernahm. Während 
des ganzen Nachmittags besuchten einige Markt-
besucher unseren Stand und schon bald waren 
alle Weihnachtsguetzli verkauft.  

Zum Glück waren die Wetterprognosen nicht zu-
treffend und es blieb trocken. Am Ende der jeweils 
einstündigen Schicht waren unsere Hände und 
Füsse doch ein bisschen kalt. Der Höhepunkt des 
Nachmittags war der Besuch des Samichlauses, 
der begleitet von Laternen, Geisseln und Trychlern 
durch den Markt zog. Nun war der Marktplatz 
richtig voll und wir hatten viel zu tun. Die letzten 
zwei Stunden waren eher etwas ruhig. Um 21.00 
Uhr haben wir dann unseren Stand wieder abge-
räumt und die übrigen Sachen verstaut. 
Wir danken allen sehr, die uns an unserem Stand 
besucht und unterstützt haben. 
Nun wünschen wir Ihnen frohe Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr. 

5./6. Klasse Egolzwil 

RORATEFEIER UND FRÜHSTÜCK IN DER 
SCHULE 
Am 2. Dezember fand die Roratefeier unter dem 
Motto „Einer für alle - Alle für einen“ statt. Wir 
starteten in der Eingangshalle des Schulhauses mit 
dem Beginn der Geschichte und einem Lied. Da-
nach marschierten die Kinder und Lehrpersonen 
mit ihren Laternen, die sie für den Samichlausein-
zug gebastelt hatten, in die Kirche. Dort erzählten 
die 5. Klässler in Rollenverteilung die Geschichte 
zu Ende. Obwohl der Morgen sehr früh begann, 
sangen alle Kinder bei den Liedern kräftig mit und 
trugen so zu einer besinnlichen Adventsfeier bei. 
Nach dem Segen durch Andreas Barna kehrten wir 
zurück in unsere Schulzimmer, um zu frühstücken.  

Jedes Kind nahm etwas für das reichhaltige Buffet 
mit. Neben Zopf, Brot, Gipfeli, Konfitüre, Honig, 
Fleisch, Käse, Eier und Müsli kam sogar Lachs auf 
den Tisch.  

Gemütlich sassen wir zusammen, bis alle satt wa-
ren und wir mit dem ordentlichen Unterricht wei-
terfahren konnten.  
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Simone Glauser (Klarinette): Franziska Krummenacher, 
Nora Wiederkehr; Simon Hammer (Gitarre): Sarah Blum, 
Jaymen Kaufmann, Lara Egli, Elias Vogel, Nadine Vogel; 
Franziska Lienhard (Querflöte): Michèle Grüter, Lea Stal-
der, Jana Vonmoos; Roland Stadelmann (Gitarre): Rahel 
Hunkeler.

Als Dank für den tollen Auftritt durften die Konzertieren-
den eine Schokoladenkugel aus dem Korb naschen.

Weihnachtsstimmung in der Kapelle
St. Wendelin

Bis auf den letzten 
Platz war die Kapelle 
St. Wendelin in Wauwil 
besetzt, als die Klari-
netten-Schülerinnen 
das Adventskonzert 
am Dienstag, 15. De-
zember 2015 eröff-
neten. Anschliessend 
begrüsste die Musik-
schulleiterin Claudia 
Muri die Zuhörer zu 
einem stimmungsvol-
len Konzert der Musik-
schule Region Schötz. 
Mit weihnächtlichen 
Klängen und wun-
derschönen Stimmen verzauberten die Musikschüler 
zusammen mit den Musiklehrpersonen die Besucher. 
Es kam eine feierliche Atmosphäre in der St. Wendelin- 
Kapelle auf.

Folgende Lehrpersonen und Musikschüler traten auf:  
Liana Caputi (Klarinette): 
Nuria Burch, Puvaniya Chandran, Isabella Frei, Eli-
ane Schmid, Michelle Schönbächler, Seraina 
Tschanz, Laura Vonarburg; Peter Meironke (Kla-
vier): Lea Lütolf, Mara Müller, Chantal Schönbächler; 
Roland Schmid (Gitarre): Sarah Steffen; Stefan Müller 
(Violine): Giulia Gasser, Jasmin Huber, Rana Sprey mit 
Céline Ziegler (Klavier); Urs Bucher (Cornet und Eupho-
nium): Mirjam Huwyler, David Vogel; Tobias Grüter und 
Corina Schranz (Vocals): Jérôme Bornand, Joëlle 
Hermann, Jasmin Huber, Jasmin Schmidlin, Sherin Sette- 
ducatti (Klavier), Samuel Spielmann, Sarah Steffen, 
Michelle Troxler.

Zur Belohnung für dieses stimmungsvolle Konzert durften 
alle Konzertierenden eine Schokoladenkugel naschen.

Schule wauwil

Neuer Standort Schulleitungs-Büro und 
Sekretariat

Als Übergangslösung befindet sich das Schulleitungs-
Büro inklusive Sekretariat ab sofort im Erdgeschoss des 
Schulhauses Linde 1 vis-à-vis des Lehrerzimmers.

muSikSchule reGion Schötz

Adventsserenade

Am 30. November 2015 
begrüsste die Musikschullei-
terin Claudia Muri die Zuhö-
rer zum ersten Konzert der 
Musikschule Region Schötz. 
Die diesjährige Adventssere-
nade fand im Gemeindesaal 
in Ebersecken statt. Die Mu-
siklehrpersonen und Schüler 
sorgten mit ihren Musikstü-
cken für einen besinnlichen 
Advent und eine vorweih-
nächtliche Stimmung. Aber 
auch Swing- und Filmmusik 
verzauberten die Besucher.

Von links nach rechts: 
Nora Wiederkehr und 
Franziska Krummenacher.

Von links nach rechts: Jana Vonmoos, Franziska
Lienhard, Lea Stalder, Michèle Grüter, Rahel Hunkeler, 
Roland Stadelmann.

Klavierschülerinnen (Lea Lütolf 
und Mara Müller).

S c h u l e  /  m u S i k S c h u l e
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Einen guten Start im 2016!

Die Musikschule Region 
Schötz wünscht Ihnen alles 
Gute im neuen Jahr. Auch 
im 2016 sind wir wieder 
musikalisch in diversen 
Räumlichkeiten unterwegs. 
Gerne informieren wir Sie 

laufend über unsere Anlässe. Gerne begrüssen wir Sie an 
unseren Konzerten!

Pop-, Rock- und Jazzabend – 28. Januar 2016
19.15 Uhr – Strafanstalt Wauwilermoos

Für einmal ist die Musikschule Region Schötz in der 
Strafanstalt im Wauwilermoos zu Besuch. An diesem 
Konzertabend präsentieren sich die Musikschülerinnen 
und –schüler von ihrer poppigen, rockigen und jazzigen 
Seite. Seien Sie gespannt auf ein vielfältiges Programm. 
Wir freuen uns, wenn Sie auch dabei sind.

Eintritt frei – Türkollekte

Gruppe «chele för chend»

Am Samstag, 16. Januar 
2016, um 16.30 Uhr, la-
den wir alle Kinder im Alter 
von 3 Jahren bis und mit 
1. Klasse mit ihren Eltern 
herzlich zu unserer Feier 
ins Pfarreiheim ein.

Gruppe «Chele för 
Chend»

m u S i k S c h u l e / v e r e i n e

Vocals.

dorfbibliothek

Tochter des Drachenbaums – ein Roman von Susanne 
Aernecke
Ein Kampf um Liebe und Macht, der zwei Frauen über 
Jahrhunderte verbindet…

Die Kanareninsel La Palma im Jahre 1492: 
Iriomé ist die letzte Heilpriesterin der Ka-
naren und hütet das Geheimnis des ewigen 
Lebens. Als die Spanier ihre Heimatinsel 
erobern, wird sie nach Cadiz verschleppt. 
Von der Liebe ihres Lebens verraten, gerät 
sie in die Fänge der Inquisition, die ihr das 

Geheimnis entreissen will.
Augsburg im Winter 2014: Romy ist Ärztin und wird von 
rätselhaften Träumen auf die Kanareninsel La Palma ge-
führt, wo sie das ultimative Heilmittel in einer Grabkam-
mer entdeckt. Sie will es der Menschheit zur Verfügung 
stellen und gerät in die Fänge der Pharmaindustrie. Erst 
als Romy sich langsam ihres früheren Lebens bewusst 
wird, erkennt sie, dass nur die Liebe sie retten und Irio-
més Geheimnis bewahren kann.

JanSerS wood

Jansers Wood ist ein Jungunternehmen aus der Kantons-
schule Sursee in Luzern, bestehend aus sieben jungen 
Schülerinnen und Schülern. Das Produkt, eine rechtecki-
ge Dekoration aus regionalem Fichten- oder Eichenholz, 
bietet für jede Jahreszeit das passende Dekorationsstück 
für Zuhause, als Kerzenständer und Blumenvase. Produ-
ziert wird in der Schreinerei der Stiftung Brändi, welche 
körperlich und geistig beeinträchtigen Personen eine Ar-
beitsstelle ermöglicht. www.jansers-wood.ch

Jorit Geurts, Egolzwil / Rahel Lütolf, Wauwil / Nicole Löt-
scher, Wauwil / Sarah Kost,  Schenkon / Aurelia Egli, 
Buchs / Sarah Zwyssig, Sursee / Elija Stäuble, Nottwil

Öffnungszeiten im Januar 2016
Mittwoch, 6. Januar von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 13., 20. und 27. Januar von 19 bis 20 Uhr
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Samariterverein wauwil-eGolzwil

JANUAR 2016
Am Mittwoch, 20. Januar 2016 findet unsere Übung 
zum Thema «Was wenn..? Richtig beurteilen» statt. 
Wir treffen uns um 20 Uhr in der Raclette-Stube beim 
Schulhaus Egolzwil.

VORSCHAU FEBRUAR 2016
Am Freitag, 19. Februar 2016 findet unsere General-
versammlung statt. Alle Mitglieder erhalten persönlich 
eine Einladung. 

NOTHILFEKURS 2016
Kursdaten:
Samstag, 27.02.2016 08.00 – 12.00 Uhr
   13.00 – 17.00 Uhr
Montag, 29.02.2016 19.30 – 21.30 Uhr

Anmeldung:
Bis 20. Februar 2016 an 

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil

 
 

 
 

BLUTSPENDE-AKTION IN NEBIKON 

Jeder Tropfen zählt! 

SPENDE BLUT – RETTE LEBEN 

Montag, 25. Januar 2016 
17.00 – 20.00 Uhr 

 
Pfarrsaal Kath. Kirche, Nebikon 

 
 

Wir freuen uns auf viele Spender/innen aus Egolzwil und Wauwil! 
 

Herzliche Grüsse 
Samariterverein Nebikon 

 
 

Informationen zum Blutspenden finden Sie auf: 
www.samariter-nebikon.ch 

 
 

Spitex wauwil-eGolzwil

Für unser Pflegeteam suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung 
eine engagierte Persönlichkeit als

Dipl. Pflegefachperson AKP, DN 
I, HF für stundenweisen Einsatz 
(auch geeignet für Wiedereinstei-
gerinnen)

Ihre Aufgaben
• Sie übernehmen eine interessante und
 abwechslungsreiche Aufgabe in der ganzheitlichen  
 Pflege und Betreuung unserer Klientinnen und 
 Klienten zu Hause
• Sie stehen in Kontakt mit dem betreuenden Umfeld

Ihr Profil
• Abgeschlossene Ausbildung zur diplomierten
 Pflegefachperson
• Berufserfahrung und gutes Fachwissen, 
 Spitex-Erfahrung von Vorteil
• Freude an der individuellen Pflege und Betreuung
 zu Hause
• Selbständigkeit, Teamfähigkeit und Flexibilität
• Sie haben ein eigenes Fahrzeug

Unser Angebot
Wir bieten Ihnen ein soziales und vielseitiges Arbeitsum-
feld in einem aufgestellten Team mit einer wertschätzen-
den Betriebskultur. Eine umfassende Einführung in Ihre 
Tätigkeit. Vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 
zeitgemässe Anstellungsbedingungen.

Sind Sie interessiert?
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen. Ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Spitex 
Wauwil-Egolzwil, Pia Hofstetter, Dorfchärn, 6243 Egolz-
wil. Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Sonja Bossert,  
Teamleitung Pflege, Telefon 079 434 83 82

Samariterverein nebikon die Kursleiterin Ursi Haas  Tel. 041 980 08 83 oder
an Esther Achermann Tel. 041 980 62 73
Kosten: Fr. 140.– inkl. Ausweis und Unterlagen
Treffpunkt: In der Raclette-Stube, Schulhaus Egolzwil

Ein neues Jahr 
heisst neue Hoffnung, neues Licht, neue Gedanken 
und neue Wege zum Ziel…

In diesem Sinne, ein glückliches und gesundes neu-
es Jahr.
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v e r e i n e

Spitex wauwil-eGolzwil

Tarife der SPITEX-Dienstleistungen 2016 
Es gelten die gleichen Tarife wie 2015.

Pflegerische Leistungen
Die Finanzierung der Pflegeleistungen wird auf drei Part-
ner aufgeteilt: die Krankenkasse, die Gemeinde und  den 
Klienten. Dabei beträgt der Anteil des Klienten maximal 
Fr. 15.95 pro Tag.

Abklärung/Beratung  Fr. 79.80/Stunde
Untersuchung und Behandlung Fr. 65.40/Stunde
Grundpflege Fr. 54.60/Stunde
Nicht-kassenpflichtige Leistungen Fr. 60.00/Stunde
(gemäss Vollkostenrechnung) 

Die Krankenkassen bezahlen die ärztlich verordneten 
pflegerischen Leistungen abzüglich 10% Selbstbehalt und 
Franchise. Die Weg- und Kilometerentschädigung dieser 
Dienste wird vom Verein getragen.

Hauswirtschaftliche Leistungen
Vom Arzt verordnete hauswirtschaftliche Leistungen 
werden  von der Krankenkasse teilweise im Rahmen von 
entsprechenden Zusatzversicherungen übernommen. Er-
kundigen Sie sich über eine Kostenbeteiligung bitte direkt 
bei Ihrer Krankenkasse.

Abklärung und Beratung Fr. 50.00/Stunde
Hauswirtschaftliche Leistungen Fr. 35.00/Stunde

Liegt das Jahreseinkommen einer Familie mit Kindern un-
ter 16 Jahren unter Fr. 60‘000.–,  kann bei der Spitex ein 
Gesuch um Ermässigung gestellt werden. Ergänzungsleis-
tungsbezüger erhalten den vollen Betrag zurückerstattet.

Mahlzeitendienst
Preis pro Mahlzeit  Fr. 18.00
(inkl. Verträgerlohn, km-Spesen, Administration) 

Fahrdienst
Grundgebühr  Fr. 05.00
Km-Tarif  Fr. 00.70
Fahr-und Wartezeit/Stunde  Fr. 12.00
(gemäss Vollkostenrechnung) 

Entlastungsdienst pro Stunde  Fr.   5.00

Mitgliederbeitrag
Jahresbeitrag Einzelmitglied  Fr. 30.00
Jahresbeitrag Familienmitglied Fr. 50.00

Unser Ziel: Keine Einwohnerin, kein Einwohner soll aus 
wirtschaftlichen Gründen auf Spitex - Dienstleistungen 
verzichten müssen. In finanziellen Härtefällen erteilt un-
ser Verein gerne Auskunft!

Einsatzleitung Pflege: Sonja Bossert-Frei, 079 434 83 82

Einsatzleitung Haushaltshilfe, Mahlzeiten-, Fahr - und 
Entlastungsdienst: Beatrice Steffen-Kreuzer, Gehren-
matt 17, Egolzwil, 041 982 04 73 

Geschäftsstelle: Anna Steinmann-Wanner, Dorfchärn, 
6243 Egolzwil, 041 980 07 30

An der Schwelle zum neuen Jahr schauen wir zurück und 
sagen danke, danke für die grosse Unterstützung und das 
Wohlwollen, das wir auf vielfältige Art erfahren durften. 
Und wir schauen vorwärts und freuen uns, weiterhin für 
alle, die uns brauchen, da sein zu dürfen. 
Wir wünschen allen fried- und freudvolle Feiertage und 
einen guten Start ins neue Jahr.

Spitex Wauwil-Egolzwil

pro Senectute kanton luzern 

Seniorenturnen Wauwil

Einladung zu einer Schnupper-
stunde

Liebe Senioren und Seniorinnen von Wauwil und Egolzwil
Unsere Turnstunden stehen unter dem Motto Gymnastik, 
Koordinationstraining, Bewegung, 
Spiele und viel Spass.
Viele Jahre leitete Achermann Bernadette in Egolzwil das 
Seniorenturnen. Da für sie  keine Nachfolgerin gefunden 
werden konnte, wird nun leider diese Gruppe aufgelöst. 
Daher laden wir die Egolzwiler/Innen herzlich ein, bei un-
serer Turngruppe in Wauwil mitzumachen.
Wir treffen uns jeden Mittwoch von 14 bis 15 Uhr in 
der Turnhalle Wauwil.
Während den Schulferien fällt die Turnstunde aus.
Am Mittwoch, 6. Januar 2016 führen wir eine Schnup-
perstunde durch. Alle turnfreudigen Senioren/Innen sind 
dazu herzlich eingeladen.
Hast du Lust bei uns mitzumachen? Dann schau doch am 
6. Januar um 14 Uhr bei uns vorbei!

Das Leiterinnen-Team
Bättig Käthi, Bättig Marlies, Blättler Anita 
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pro Senectute kanton luzern 

Steuererklärungsdienst Pro Senectute Kanton Luzern – 
alle Menschen im AHV-Alter profitieren

Unterstützung beim Ausfüllen der Steu-
ererklärung für Menschen im AHV-Alter

Benötigen Sie Hilfe beim Ausfüllen Ihrer Steuererklärung? 
Wissen Sie nicht genau welche Abzüge Sie vornehmen 
können? Die Steuerfachpersonen von Pro Senectute 
Kanton Luzern helfen Ihnen gerne weiter. Im Auftrag von 
Pro Senectute Kanton Luzern füllen sie für Einzelperso-
nen und Ehepaare im AHV-Alter die Steuererklärung zu 
moderaten Preisen aus. Die Kosten sind abhängig von 
der Einkommens- und Vermögenssituation und betragen 
mindestens 30 respektive maximal 400 Franken. Bei 
komplexen und besonders aufwändigen Steuererklärun-
gen wird zusätzlich ein separater Stundentarif von Fr. 
100.00 verrechnet. 

Diskretion zugesichert – unkompliziertes Vorgehen
Sämtliche Angaben werden streng vertraulich behandelt. 
Die Fachpersonen unterstehen der beruflichen Schwei-
gepflicht. Nach telefonischer Voranmeldung bei einer der 
drei Beratungsstellen (Luzern, Emmen oder Willisau) er-
halten die Personen eine schriftliche Terminbestätigung 
sowie eine Checkliste, welche Unterlagen zum Ausfüllen 
der Steuererklärung mit zu bringen sind.

Weitere Informationen und Anmeldung:
Beratungsstelle Luzern Stadt und Luzern-Land
 Pro Senectute Kanton Luzern, Taubenhausstrasse 16, 
 6003 Luzern, Tel. 041 319 22 88,
 E-Mail: luzern@lu.pro-senectute.ch

Beratungsstelle Emmen
 Pro Senectute Kanton Luzern, Oberhofstrasse 25, 
 6020 Emmenbrücke, Tel. 041 268 60 90,
 E-Mail: emmen@lu.pro-senectute.ch

Beratungsstelle Willisau
 Pro Senectute Kanton Luzern, Menzbergstrasse 10, 
 6130 Willisau, Tel. 041 972 70 60,
 E-Mail: willisau@lu.pro-senectute.ch

kreiS froheS alter eGolzwil-wauwil

Veranstaltungen 2016

Mittagstisch:  jeden 2. und 4. Dienstag im Monat

Wandern:  jeden 3. Donnerstag im Monat
  (ausser in den Monaten Juli
  und Dezember)

Velofahren: jeden 1. Donnerstag in den
  Monaten März bis Oktober

Fasnachtshöck: Dienstag, 02. Februar

Tagesausflug: Donnerstag, 25. August

Adventsfeier: Donnerstag, 15. Dezember

Daten der Wanderungen

Donnerstag 21. Januar
Donnerstag 18. Februar
Donnerstag 17. März
Donnerstag 21. April
Donnerstag 19. Mai
Donnerstag 16. Juni (mit anschliessendem Picknick)
Donnerstag 18. August
Donnerstag 15. September
Donnerstag 20. Oktober
Donnerstag 17. November

In der Regel Treffpunkt
² um 13.30 Uhr
² beim Pfarreiheim

Daten der Velotouren

Donnerstag 03. März
Donnerstag 07. April
Donnerstag 12. Mai
Donnerstag 02. Juni
Donnerstag 07. Juli
Donnerstag 01. September (Tagestour)
Donnerstag 06. Oktober

In der Regel Treffpunkt
² um 13.30 Uhr; in den Sommermonaten um 08.00 Uhr 
² beim Pfarreiheim

Die Routen und weitere Details werden jeweils in der 
Egolzwiler Sicht und in der Wauwiler Info publiziert.
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Senioren-Mittagstisch 2016

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren
von Egolzwil und Wauwill

Seit vielen Jahren gehört der Senioren-Mittagstisch zum 
Jahresprogramm vom Kreis frohes Alter und so wollen wir 
diesen auch im kommenden Jahr weiterhin anbieten.

Die Daten für den Mittagstisch stehen für das Jahr 2016 
fest. Der Mittagstisch findet neu jeweils 

jeden 2. Donnerstag im Monat 
im Restaurant St. Anton, Egolzwil, und 
jeden 4. Donnerstag im Monat 
im Café Millefeuille, Wauwil, 
um 11.45 Uhr, statt.

Die nächsten Mittagstisch-Daten sind:
12. Januar im St. Anton
26. Januar im Café Millefeuille

Die Durchführungsdaten werden monatlich in der Egolz-
wiler Sicht, in der Wauwiler Info und im Pfarreiblatt publi-
ziert. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Kosten des Menus betragen Fr. 22.– (Mittagessen 
inkl. Dessert, 1 Getränk (ohne Wein) und 1 Kaffee) und 
werden durch die Teilnehmer bezahlt. Nach dem Essen 
besteht die Gelegenheit zum gemütlichen Beisammen-
sein oder einen Jass zu klopfen.

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren herzlich zum 
gemeinsamen Mittagessen ein und freuen uns, Sie an ei-
nem der vorgesehenen Daten begrüssen zu dürfen. Neue 
Gäste sind jederzeit willkommen! 

Gutscheine für den Senioren-Mittagstisch können in den 
betreffenden Restaurants bezogen werden.

En Guete...!

Winterwanderung

Zur ersten Winterwanderung im Jahr 2016 treffen wir 
uns am Donnerstag, 21. Januar, um 13.30 Uhr beim 
Pfarreiheim. Diese Winterwanderung machen wir wie-
der mal in unserer Gegend. In unserem Moos wandern 
wir ca. 2 Stunden und kehren anschliessend im Rest. 
St. Anton ein. Bei zweifelhafter Witterung gibt Anita Blättler  
(Tel. 041 98 35 41) Auskunft.
Sepp und Anita freuen sich auf eine tolle Wanderschar.

Einladung zum Fasnachtshöck

Der Kreis frohes Alter lädt alle Seniorinnen und Senioren 
von Egolzwil und Wauwil zum Fasnachtshöck ein.

Dienstag, 02. Februar 2016, 
13.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr

 im Pfarreiheim, Wauwil

Für einen fasnächtlichen, gemütlichen Nachmittag mit 
Musik ist gesorgt. Gegen Abend geniessen wir gemein-
sam einen kleinen Imbiss. Die Kosten betragen pro Per-
son Fr. 12.00 inklusive Getränke. Der Wein und das Bier 
werden zum Selbstkostenpreis abgegeben.

Anmeldung bis spätestens 23. Januar 2016 an
Anita Blättler, Heuacher 1, 6242 Wauwil, 

Telefon 041 980 35 41 oder
blaettleranita@bluewin.ch

Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung. Fasnächtliche 
Bekleidung wäre schön, ist aber nicht Pflicht. 

Das Leitungsteam und 
seine Helferinnen und Helfer

Ein gutes neues Jahr

Im Jahr 2015 haben wieder viele Seniorinnen und Senio-
ren bei unseren zahlreichen Aktivitäten mitgemacht. Für 
diese Beteiligung bedanken wir uns ganz herzlich und 
freuen uns jetzt schon auf die nächsten Begegnungen 
mit Ihnen!

Das Leitungsteam vom Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil 
wünscht Ihnen einen guten Rutsch ins 2016. Möge das 
neue Jahr Sie stets mit Glück und Gesundheit begleiten.
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DEUTSCH- UND INTEGRATIONSKURSE 
Gjermanisht dhe kurs integrimi  *  Njemački- i integracioni kurs  * 
Curso de alemão e de integração  *  Curso de alemán y de integración 
Almanca ve entegrasyon Kursu 
nlhr;nkhop gapYjYk; - r%fj;Jld; ,ize;J 
thOjYf;Fkhd gapw;rpnewpfs; 

 
DEUTSCHKURS WAUWIL 
 
Sprachniveau  
Konversation & Information 16.02.16 – 14.06.16 Dienstag 19.00 – 20.45 Uhr 
 
Sprachniveau A1 Stufe 2 16.02.16 – 14.06.16 Dienstag 19.00 – 20.45 Uhr 
 
Kursort  Schulhaus Zentrum Linde, 6242 Wauwil 
Kosten Fr. 256.00 mit *Wohnsitz und Kursort Wauwil (32 Lektionen) exklusiv 

Kursbuch (Kosten ca. 65.-) 
    CHF 376.00 ohne Wohnsitz in Wauwil 
 
Lesen Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen im Anhang. 
Das Kursgeld bezahlen Sie bitte 10 Tage nach Erhalt der Rechnung.  
 
Kontakt 
Koordination   Frau Heidi Barmet-Meier, Gewerbestr. 18, 6243 Egolzwil, Tel.041 980 46 35 
 
Kursleitung     Sprachniveau Konversation & Information Frau Käthi Juchli-Burkard 
Kursleitung     Sprachniveau A1 Stufe 2     Frau Heidi Barmet 
*Wohnsitz: Für Teilnehmende aus den umliegenden Gemeinden gibt es Ausnahmen auf Anfrage 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
ANMELDUNG WAUWIL 
Bitte in Druckbuchstaben und gut leserlich ausfüllen 
 
Sprachniveau Konversation & Information    
Sprachniveau A1 Stufe 2       
 
Anrede:  Frau  Herr  
Name:      Vorname: 
 

 
Geburtsdatum  
____________________________________________________________________________ 
Strasse:                  PLZ, Ort: 
 

 
Tel:.                   Heimatland: 
 

 
Welche Aufenthaltsbewilligung haben Sie? Bitte ankreuzen. 

 C  B  F  L  N 
 
Ort, Datum………………………….. Unterschrift……………………………… 
 
Anmeldung bis spätestens 22. Januar 2016 an: 
Frau Heidi Barmet-Meier, Gewerbestrasse 18, 6243 Egolzwil 
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Egolzwil/Wauwil, Dezember 2014 

EINLADUNG  
ZUR 97. GENERALVERSAMMLUNG 

Der Frauenverein Egolzwil-Wauwil ist ein Zusammenschluss von Frauen, der vor allem Gemeinschaft, 
Freundschaft und Solidarität unter den Frauen fördert. An diversen Veranstaltungen und Aktivitäten bie-
tet sich immer wieder die Möglichkeit, Neues aber auch neue Leute kennenzulernen, sich auszutau-
schen und Freundschaften zu knüpfen. Wäre dies nicht auch etwas für Sie? 
Gerne laden wir Sie zu unserer Generalversammlung 2015 ein: 

Datum: Mittwoch, 27. Januar 2015 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum, Egolzwil 

In der Beilage erhalten Sie die Traktandenliste sowie das neue Jahresprogramm 2016. 
Zu Beginn der Generalversammlung wird ein feines Nachtessen serviert. Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir Sie daher, sich bis spätestens Freitag, 22. Januar 2015 anzumelden. 
Jahresbeitrag 2016 
Falls Sie unserem Verein beitreten möchten, sind wir auf Ihren Jahresbeitrag von Fr. 25.-- angewiesen. 
Für die Überweisung bis Ende Februar 2016 bedanken wir uns im Voraus. 
Falls Sie nicht an der Generalversammlung teilnehmen können, trotzdem aber Mitglied des Frauenver-
eins werden möchten, dürfen Sie auch einfach den Jahresbeitrag von Fr. 25.-- einzahlen. Dies gilt auch 
als Beitritt in den Frauenverein. An der Maiandacht werden die Neumitglieder jeweils in den Verein auf-
genommen. 
Für das kommende Jahr 2016 wünschen wir Ihnen gute Gesundheit, viel Glück und Zufriedenheit sowie 
zahlreiche sonnige Momente. 

Freundliche Grüsse 

FRAUENVEREIN EGOLZWIL-WAUWIL 
Im Namen des Vorstandes 

Manuela Siegrist 
Präsidentin 



Rückmeldung 

 Ja, gerne nehme ich an der GV teil 
 Leider kann ich nicht an der GV teilnehmen, möchte aber gerne Mitglied des Frauenvereins werden. 

Name, Vorname: …………………………………………………………………………………….................. 

Adresse: …………………………………………………………………………………………………………..

e-Mail: …………………………………………………………….……………Geb.datum:. ………………….. 

Telefon: ………………………………………… Natel: ………………………………………………..... 

Rückmeldung an: Pia Schnüriger, Haldenweg 32, 6243 Egolzwil Tel. 041 980 26 65 
 Evelyne Roos, Höhenweg 15, 6242 Wauwil Tel. 041 980 52 80 
 frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com 
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Leitung:  Sebastian Meyer, OG Luzern
Durchführung:  bei jeder Witterung
Kosten: Übernahme durch NAVO;
  Reisekosten u. Fondue auf
  eigene Rechnung
Anmeldung: bis Freitagabend, 15. Januar 2016  
  unter: info@navowauwilegolzwil.ch
  oder bei F. Xaver Kaufmann,
  Tel. 041 980 43 86

Wir besuchen die Luzerner Seebucht, wo im Januar Tau-
sende Wasservögel überwintern und erhalten von Sebas-
tian Meyer, Präsident der Ornithologischen Gesellschaft 
der Stadt Luzern, weitere Informationen, warum sich ins-
besondere Kolbenenten gerne in Luzern aufhalten, war-
um die Luzerner Seebucht zu einem bedeutenden Über-
winterungsort für verschiedene Wasservögel geworden 
ist. Wir erhalten auch Einblick in das mehr als 60-jährige 
Wasservogel-Monitoring in Luzern. Nach dem Rundgang 
treffen wir uns im Fondue-Schiff Willhelm Tell zum Auf-
wärmen und für alle, die Lust haben, zum anschliessen-
den gemütlichen Fondue. 

Voranzeige:

• Generalversammlung, 17. Februar 2016, 19.30 Uhr
 im Pfarreiheim.
• Heckenpflege, 20. Februar 2016, 8 Uhr, 
 Treffpunkt Schulhaus Linde, Wauwil

volkStheater wauwil

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfüh-
rer – Das Volkstheater Wauwil dankt!

Am 20. Dezember rollte die unverwüstliche und 
tapfere Lokomotive Emma mit Jim Knopf und Lukas 
zum letzten Mal über die Bühne des Zentrums Linde 
in Wauwil. Mehr als 2000 Zuschauerinnen und Zu-
schauer verfolgten das Abenteuer der beiden Lum-
merländer.

Das Volkstheater Wauwil bedankt sich herzlich bei allen 
Besuchern, welche die Aufführungen mit ihrem Lachen 
und Applaus unterstützt haben. Ein grosses Dankeschön 

frauenverein eGolzwil-wauwil

Vorschau: 

• Am Freitag 19. Febru-
ar 2016 gemütlicher Jass 
Abend im Pfarreiheim.
 
Wir wünschen Euch alles Gute fürs kommende neue Jahr!

Monatliches Beckenboden-Treffen 2016

Wir treffen uns einmal im Monat und tun unserem Körper 
etwas Gutes. Kräftigungsübungen für Bauch und Rücken 
gehören genauso dazu, wie die Wahrnehmung und Akti-
vierung des Beckenbodens.
Wir lernen unseren Körper besser spüren und eine kurze 
Entspannung lässt uns wieder Kraft und Energie für den 
Alltag schöpfen.

Haben wir dein Interesse geweckt, dann ruf doch einfach 
an, wir freuen uns!
Bernadette Achermann:  041 980 27 14

navo wauwil-eGolzwil

Wasservogel-
Exkursion 
nach Luzern 

Sonntagnachmittag, 17. Januar 2016 
13.26 Uhr  Abfahrt Station SBB, Wauwil
  (Treffpunkt)
13.55 Uhr Ankunft Bahnhof Luzern
14.00 – 16.00 Uhr Rundgang in der Luzerner Seebucht

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil

Natur- und Vogel-
schutzverein

Wauwil-Egolzwil
und Umgebung

Kolbenente, von Michael Gerber, BirdLife.
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geht auch an unsere Sponsoren und Gönner.
Bereits im Jahr 2017 geht es wieder los! Was gespielt 
wird, bleibt noch unser Geheimnis. In der Zwischenzeit 
wünschen wir Ihnen wunderschöne Wintertage und freu-
en uns, Sie bei der nächsten Produktion wieder begrüs-
sen zu dürfen!

Lassen Sie die schönsten Momente rund um die Aben-
teuer von Jim Knopf und Lukas dem Lokomotivführer un-
ter www.vtw.ch nochmals Revue passieren.

Volkstheater Wauwil

turnverein SantenberG

G&S: Fit durch den
Winter

Mit Mambo, Tscha-Tscha-Tscha 
und vielen weiteren Bewegungen aus dem Aerobic und 
Zumba Bereich halten wir uns jeweils von Mitte Oktober 
bis Ostern fit. Unter fachkundiger Leitung wird ein Auf-
bau-, Kräftigung- und Dehnungsprogramm zusammen-
gestellt, welches zusätzlich auch unsere koordinativen 
Fähigkeiten stärkt. Im (freiwilligen) zweiten Teil steht bei 
Spielen der Spass an der Bewegung im Vordergrund. 
Die Trainings von Gymnastik und Sport (G&S) finden in 
der Regel am Mittwoch statt. Während den Schulferien 
sind keine Trainings.

Fortsetzung im neuen Jahr:
Mittwoch, 6. Januar 2016 
20.00 Uhr, Zentrum Linde Wauwil 

Unser Angebot richtet sich an Damen und Herren aller 
Altersstufen, die sich über den Winter fit halten wollen. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. 

Kosten: Fr. 60.00
(Einstieg im Januar)
für ca. 10 Trainings (wird in den ersten Trainings
eingezogen)

Interessiert? Kommen Sie einfach am Mittwoch, 
6. Januar 2016, 20.00 Uhr, zu einem ersten Training vor-
bei oder verlangen Sie unseren Trainingsplan.

Kontakt:  Marcel Hug, 041 670 34 76
marcel_hug@bluewin.ch

Ein Angebot des TV Santenberg ohne Vereinsbeitritts-
pflicht. www.tv-santenberg.ch

trachtenGruppe eGolzwil-wauwil

Vor 50 Jahren haben sich in Egolzwil und Wauwil eini-
ge engagierte und am Brauchtum interessierte Frauen 
zusammen getan und die Trachtengruppe Egolzwil-
Wauwil gegründet. Wir freuen uns, mit vielen Freunden 
das Jubiläum am 2. April 2016 in der Mehrzweck- 
halle Egolzwil zu feiern. Unter anderem feiert mit uns die 
Wiggertaler Blaskapelle und die Trachtentanzgruppe 
Eschenbach.
Reservieren Sie sich doch den 2. April 2016, es wird sich 
lohnen. Trachtengruppe Egolzwil Wauwil.

Kaffeemorgen mit Vorschulkindern

Geniesse ein paar Stunden bei Kaffee und Gipfeli und 
lerne andere Mamis/Papis kennen.

Wann: Freitag, 15. Januar 2016
Zeit: 9.00 – 11.00 Uhr
Wo: im Pfarreiheim
Preis: Fr. 5.– pro Familie

Anmeldungen nimmt gerne Karin Hilfiker
041 988 29 02 bis am 12. Januar 2016 entgegen.

Oder anmelden unter:
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

Das Team der Aktiven Familien bedankt sich für die Un-
terstützung im vergangenen Jahr. Wir wünschen allen ei-
nen guten Start ins neue Jahr und freuen uns auf viele 
tolle Anlässe im 2016.

aktive familien eGolzwil-wauwil

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Dunja Gaberthüel, Sackmatt 17a, 6242 Wauwil, Tel. 041 980 03 62
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 
 
 

Die CVP für Familien und Bildung 
Die CVP-Fraktion hat bei der Debatte ums Budget 2016 im Kantonsrat bewiesen, dass 
sie eine verlässliche Kraft für Familien, Sicherheit und Bildung ist. Sie hat – entsprechend 
ihren Wahlversprechen – Wort gehalten und Akzente gesetzt. Das war dringend nötig, 
weil das vom Regierungsrat vorgelegte Budget unausgewogen und in verschiedenen 
Bereichen aus Sicht der CVP ungeniessbar war. Aufgrund der fehlenden Zuschüsse aus 
dem Nationalen Finanzausgleich, den weggebrochenen Einnahmen der abgeschafften 
Liegenschaftssteuer und den weniger schnell steigenden Gesamtsteuererträgen besteht 
neben dem Ausgaben- auch ein Einnahmenproblem. „Es braucht nun dringend eine soli-
de Analyse und Strategie, welche den kantonalen Finanzhaushalt unter Einbezug von 
Ausgaben, Einnahmen und Schulden wieder ins Lot bringt“ erklärt Kantonsrätin Inge 
Lichtsteiner „es braucht eine Finanzstrategie, die diesen Namen auch verdient.“ 
Die CVP setzt sich dafür ein, dass sich die öffentliche Hand trotz schwierigem Umfeld im 
Interesse der Volkswirtschaft und der Generationen, vorwärts entwickeln kann.  
In dieser Hinsicht bestätigt sich die Bedeutung einer starken politischen Kraft wie die 
CVP, welche sich bei den Frühlingswahlen 2015 als wählerstärkste Partei halten konnte. 
Die CVP hat mit 38 Mandaten im Kantonsrat sowie zwei Mitgliedern im Regierungsrat 
einen klaren Wählerauftrag erhalten. Allen Stimmberechtigten, welche mit ihrer Wahl 
dazu beigetragen, gebührt ein verbindliches Dankeschön.  
Auch in den Eidg. Räten betreibt die CVP aufgrund der Herbstwahlen 2016 mit drei Mit-
gliedern im Nationalrat (Ida Glanzmann, Altishofen, Leo Müller, Ruswil und neu Andrea 
Gmür, Luzern) sowie mit Ständerat Konrad Graber eine weitsichtige und verantwor-
tungsbewusste Politik für das Erfolgsmodell Schweiz. 
 

Mitmachen bei der freien Ämterbewerbung 
Auf Ende Schuljahr 2015/16 hat Heidi Wüest-Ballweg, Rainacher 39, leider ihre Demissi-
on als Präsidentin der Schulpflege eingereicht. Die CVP dankt ihr bereits an dieser Stelle 
herzlich für ihr verantwortungsvolles Engagement. – Für die Ersatzwahl in die Schulpfle-
ge nimmt die CVP-Leitung im Sinne der freien Ämterbewerbung gerne Vorschläge ent-
gegen. Wer einsatzbereite Personen melden möchte oder sich selber für ein solches 
Schulpflege-Mandat interessiert, bitten wir um Mitteilung bis 15. Januar an Inge Lichtstei-
ner, Präsidentin ai, 079 444 93 00 oder inge.lichtsteiner@bluewin.ch. 
 

Frohe Festtage und glückliches  
Das politische Wahljahr 2015 dankbar zurücklass end und motiviert zu einem mutigen 
Vorwärts in Familie und Beruf, im Jugend- oder Pensionsalter wünschen wir Ihnen, liebe 
Einwohnerinnen und Einwohner, viel Gefreutes, beste Gesundheit, viele freundschaftli-
che Begegnungen und Wohlergeben im neuen Jahr 2016.  
 

   Frohes Fest &  
      ein glückliches  2016  
         mit viel Weitblick! 
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 FDP.Die Liberalen Egolzwil 
 
 
 
 

Eine gemeinsame Zukunft am Santenberg – Gemeindeinitiative gestartet. 
 
Nach dem einseitigen Abbruch der Fusionsverhandlungen durch den Gemeinderat Wauwil hat das 
„Initiativkomitee Demokratie am Santenberg (DaS)“ auch in Egolzwil eine Gemeindeinitiative mit der folgenden 
Begründung eingereicht: 
 
„Wir beauftragen den Gemeinderat die bereits begonnenen Fusionsverhandlungen mit der Gemeinde Wauwil 
– unter Einbezug von Volksvertreterinnen und Volksvertretern in einer Projektorganisation – weiterzuführen. 
Die Vorlage soll den Stimmberechtigten bis Ende 2017 zur Abstimmung vorgelegt werden“.  
 
Initiativkomitee Demokratie am Santenberg (DaS): 
1.Inge Lichtsteiner, Seehalde 32 Egolzwil, 2. Ivo Jeggli, Alpenblick 23, Egolzwil, 3. Daniel Hunkeler, Hinterberg 11, 
Egolzwil, 4. Alois Hodel, Engelbergstr. 5, Egolzwil, 5. Monica Dumoulin, Seehalde 15, Egolzwil. 
Weitere Komitee-Mitglieder sind 66 Personen aus Egolzwil.  
 
Mit der Sammlung der Unterschriften werden wir im Januar 2016 beginnen. Wir rufen Sie - liebe Bürgerinnen 
und Bürger von Egolzwil - bereits heute auf, die Initiative mit Ihrer Unterschrift zu unterstützen. Herzlichen Dank 
im Voraus! 
 
Das Initiativkomitee sowie der Vorstand der FDP Egolzwil 
 
 

Neujahrsapéro: Sonntag, 03. Januar 2016 um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum 
 
In Zusammenarbeit mit den Ortsparteien lädt der Gemeinderat zum Neujahrsapéro und der Verleihung des 
„Goldenen Stern 2015“ ein. Wir freuen uns auf einen grossen Aufmarsch. 
 
 

Dank und Wünsche 
 
Wir stehen am Ende eines reich befrachteten Wahljahres mit Kantonalen und Eidgenössischen Wahlen. Die FDP 
konnte ihre Positionen bei beiden Wahlen mit einem Stimmenzuwachs stärken. Der Vorstand dankt Ihnen, liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, für die stete Unterstützung.  
 
Ebenfalls dankt der Vorstand allen Personen und Chargierten, die mit Ihrem persönlichen Engagement in den 
verschiedenen Ämtern, Kommissionen und Institutionen unserer Gemeinde gewissenhaft Ihre Dienste leisten.  
 
Wir wünschen Ihnen einen tollen Start ins 2016. Möge das neue Jahr Sie mit Gesundheit, Glück und Zufriedenheit 
begleiten. 
 
 

Die FDP Seniorinnen und Senioren laden ein zum nächsten Anlass am  
 

Dienstag, 26. Januar 2016 um 14.00 Uhr im Landgasthof Sonne in Ebersecken 
 
Georges Theiler, alt Ständerat, referiert über das brisante Thema „Sanierung Gotthard-Strassentunnel – 
Sicherheit oder Unsinn?“ 
 
Wir freuen uns auf einen zahlreichen Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger 
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LOTTO
LOTTO

FREITAG, 8. JANUAR 2016
SAMSTAG, 9. JANUAR 2016
jeweils 20.00 Uhr

GASTHOF DUC, EGOLZWIL
Gesamtpreis-Summe: Fr. 25'000.–

 Gänge im Wert bis Fr. 1'500.–

 Flachbildschirm-Fernseher

 Digitalkamera

 Goldgänge im Wert von über Fr. 1'200.–

 20 Gramm Goldbarren

 Leiterwägeli / Harassen

 Qualitätvelos

 Teddybären mit 3 Goldvreneli

 über 100 Geschenkkörbe

 kein Preis unter Fr. 40.–

Dauerkarte
n Fr. 2

0.–

Jeder 2
. G

ang M
atch

mit J
ackpot
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i n S e r a t e

Seit mehr als 15 Jahren erfolgreich für Sie da! Herzlich bedanke ich mich für Ihr Vertrauen. 

Mein Wunsch erfüllt sich. Ab 1. Januar 2016 darf ich Sie am neuen Standort 
an der Engelbergstrasse 14 in 6243 Egolzwil  begrüssen. 

Ich freue mich auf vertraute und neue Begegnungen.
Für das Jahr 2016 wünsche ich uns allen Gesundheit, Liebe, Freude und Erfolg.

Ihre Susanne Andermatt 041 980 00 14 - 079 303 65 48
info@naturheilpraxis-andermatt.ch - www.naturheilpraxis-andermatt.ch

Leise das Weise berühren Natürliche Heilweise 

Zu vermieten per 01.04.2016
3 ½-Zimmer-Wohnung
Dorfmatt 9, 6243 Egolzwil

– Grosszügiger Grundriss

– Schöner Balkon mit guter Besonnung

– Herrliche Aussicht

– Neue Fenster und Zentralheizung

– Mietpreis CHF 1‘050.00 plus NK 160.00

Kontakt: 
Redinvest Immobilien AG Sursee

Daniel Dekumbis

T 041 926 70 52 oder

daniel.dekumbis@redinvest.ch

Neue Miet- und
Eigentumswohnungen

– 3½- und 4½-Zimmer-Wohnungen

– Herrliche Bergsicht

– Grosse Balkone mit optimaler Besonnung

– Kauf ab CHF 530‘000

– Miete ab CHF 1‘540

– Zentrale Lage im Grundhof Wauwil

– Bezug nach Vereinbarung

– Weitere Infos unter www.bequem-wohnen.ch

Kontakt: 
Redinvest Immobilien AG Sursee | Daniel Rölli

T 041 926 70 57 oder daniel.roelli@redinvest.ch



24

Samstag, 23. Januar 2016, 20:00 Uhr
Sonntag,   24. Januar 2016, 17:00 Uhr
MZH Egolzwil

Jahreskonzert
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Erica Arnold & DJ

Diverse Guggenmusiken

Kinderfasnacht

Start Umzug: 15.30 Uhr, 

Schulhaus Linde Wauwil

Spaghettiplausch

18.00 - 20.30 Uhr

für Fr. 5.- pro Person

Dörferfasnacht organisiert von
Männerchor & Moosschränzer 

Egolzwil-Wauwil

Freitag, 05.02.2016
MZH EGOLZWIL

Sängerball
ab 20.30 Uhr
Sängerball
ab 20.30 Uhr

i n S e r a t e
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Danke
Wieder ein Stück Weg hinter uns gelassen – 
Zeit, das eine oder andere abzuschliessen.

Vergangenes wertschätzen, 
das Gute weiterleben lassen, 
aus dem Schlechten lernen.

Mit dem kleinen Wort «Danke» 
Grosses aussprechen und damit 
im Guten den Weg nach vorne gehen.

Wir bedanken uns für Ihr    Vertrauen
und wünschen frohe   Weihnachten 

und ein glückliches Neues Jahr!
6242 Wauwil

 Letzte 5½-Zimmer-Eigentumswohnung
  sonnige südliche Ausrichtung mit herrlicher Bergsicht

  grosszügige Nettowohnfläche von 139 m2

  grosser Balkon und direkter Liftzugang

  Innenausbau | Küche frei wählbar

  extrem grosse Nebenräume mit Waschmaschine inkl. Tumbler

Telefon 041 926 70 50

E-Mail sursee@redinvest.ch

www.ich-sehe-was.ch
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w i c h t i G e  a d r e S S e n / d i e n S t e

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau 
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim,
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau, 
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 15.00 Uhr, 
ohne Anmeldung: 15.00 bis 16.30 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Spitex Vermittlungsstelle für Familien- 
hilfe, ambulante Krankenpflege und 
Mahlzeitendienst:
Beatrice Steffen-Kreuzer, Gehrenmatte 17, 
6243 Egolzwil, 041 982 04 73. Stellvertrete-
rin: Anna Steinmann-Wanner, 041 980 07 30.

Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert, 079 434 83 82

Krankenmobilien:
Karl Langenstein, Dorfstrasse 2, 6242 Wauwil, 
041 980 38 59

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Vermittlungsstelle für Babysitting:
Dunja Gaberthüel, Sackmatt 17a,
6242 Wauwil, 041 980 03 62

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

Ärzte notruf

Dr. P. Estermann, Schötz......................... 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Dr. E. Thürig, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

Es gilt eine einheitliche Telefon-Nummer für den Notfall-
arzt. Wenn Sie die Nummer 0900 11 14 14 anrufen, wer-
den Sie mit dem diensthabenden Notfallarzt verbunden.

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Fabienne Frei, Pfarrhaus, 6242 Wauwil
Natel 079 942 62 74, fabienne.frei@schule-wauwil.ch,
www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Regina Postner, Seelsorgerin
Telefon 041 980 32 01
email: regina.postner@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
 sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147
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v e r a n S t a l t u n G S k a l e n d e r

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei  Telefon 041 984 00 10
 gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt Telefon 041 984 00 15
 steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO   08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 18.00 Uhr
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

9 
 

Veranstaltungskalender 
 

Januar 

So 3.  Schulen: Ende Weihnachtsferien 

So 3. 17.00 Gemeinderat Egolzwil, Ortsparteien CVP und FDP: Neujahrsapéro 2016;  
  Gemeindezentrum Egolzwil 

Fr 8. 20.00 Schützenverein Santenberg: Schützenlotto; Gasthaus Duc, Egolzwil 

Sa 9. 20.00 Schützenverein Santenberg: Schützenlotto; Gasthaus Duc, Egolzwil 

Di 12. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; St. Anton, Egolzwil 

Fr 15. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr inkl. Gratisabfuhr Christbäume 

Fr 15. 20.00 Moosschränzer Wauwil-Egolzwil: Moosiball; Mehrzweckhalle Linde, Wauwil 

Sa 16. 20.00 Moosschränzer Wauwil-Egolzwil: Moosiball; Mehrzweckhalle Linde, Wauwil 

So 17.  NAVO Wauwil-Egolzwil: Vögel im Luzerner Seebecken; Luzern 

Do 21. 13.30 Kreis frohes Alter: Winterwanderung 

Sa 23. 20.00 - 24.00 Männerchor Egolzwil-Wauwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

So 24. 17.00 - 22.00 Männerchor Egolzwil-Wauwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

Mo 25. 19.30 Frauenturnverein Egolzwil: Generalversammlung; Pfarreiheim Wauwil 

Di 26. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; Gasthaus St. Wendelin, Wauwil 

Di 26. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Materialabgabe und Übungsprogramm 

Mi 27. 19.30 Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Generalversammlung 2016; Gemeindezentrum Egolzwil 

Do 28. 19.15 Musikschule Region Schötz: Pop-/Rock-/Jazzabend; Strafanstalt Wauwilermoos 

Do 28. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Einkleiden Geräte Vorstellen 

Fr 29. 18.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Agathafeier 

Sa 30.  Schulen: Beginn Fasnachtsferien 

 

Voranzeige Februar 

Di 2. 13.30 Kreis frohes Alter: Fasnachtshöck; Pfarreiheim Wauwil 

Fr 5. ab 15.30 Moosschränzer Wauwil-Egolzwil: Umzug/Kinderfasnacht; Gemeindezentrum Egolzwil 

Fr 5. 18.00 Männerchor Egolzwil-Wauwil: Sängerball; Gemeindezentrum Egolzwil 

Fr 5. 18.00 Männerchor Egolzwil-Wauwil: Spaghettiplausch; Gemeindezentrum Egolzwil 

  


